
1984 Heinsberg-Prummern (NRW) STEEGERS

17.08.1992 Leverkusen-Steinbüchel (NRW) Kinkler

Wie K inkler (1996) schon in Bezug auf die W iedereinwanderung des 
Trauermantels anmerkte, sollte in den folgenden Jahren verstärkt darauf 
geachtet werden, in w iew eit auch die W andertätigkeit von Chlohdea pel- 
tigera in Abhängigkeit von der zunehmenden Atlantisierung unseres Groß­
klimas m it regenreicheren Sommern und milderen W intern beeinflußt w ird.

Die Verfasser möchten sich bei den Herren H. K inkler und W. Schulze für 
die freundliche Unterstützung bei der Literatursuche und bei Herrn Dipl. 
Biol. A . Schwerk fü r die kritische Durchsicht des Manuskripts bedanken.
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65.) Brithys crini (Fabricius, 1775) (=  pancrati C yr illo , 1787) 
-  eine weitere, bei uns eingeschleppte Noctuide

(Lep., Noctuidae)

von Günter Swoboda, Felderstr. 62, D-51371 Leverkusen

In jüngerer Zeit erschienen einige Artikel, die sich m it dem Auffinden von 
Einzelexemplare von vorwiegend südlichen Schmetterlingsarten in 
Deutschland befassen (Wüst, 1994, Heinicke, 1996, Steiner, 1996). In all 
diesen Fällen handelt es sich ausschließlich um eingeschleppte Tiere. In 
seiner Vorläufigen Synopsis der in Deutschland beobachteten Eulenfalterarten 
ordnet Heinicke (1993) solche Arten unter Anhang 7 (Liste der in Deutsch­
land nur als Verschleppte beobachteten Eulenfalter) ein.

134



In der Vergangenheit wurden gelegentlich solche Arten als sensationelle 
Neufunde fü r ein Faunengebiet gemeldet und geistern seitdem als Einzel­
meldung durch die einschlägige Literatur. Aus diesem Grunde ist es aus­
serordentlich w ich tig , daß bei solchen Funden, die w e it außerhalb des 
bekannten Vorkommens gemacht werden, ein kritische Stellungnahme 
erfo lgt.

Der Sinn einer Veröffentlichung solcher Funde liegt meines Erachtens nur 
in der Klarstellung, daß es sich hier um ein eingeschlepptes Tier handelt. 
Dadurch w ird einer eventuellen Fehlinterpretation durch einen Faunisten zu 
einem späteren Zeitpunkt vorgebeugt, der das Tier dann in einer Samm­
lung „w iederentdeckt".

In diesem Sinne möchte ich hier über den Fund der Noctuide Brithys crin i 
(Fabrjcitjs, 1775) (=  pancra ti Cvrjllo, 1787) berichten:

Am 10 .9 .1982  entdeckte meine Tochter auf einem stark frequentierten 
Bürgersteig m itten in Leverkusen-Rheindorf (NRW) einen dunklen Falter 
(Tafel IV, Abb. 2). Erstaunlicherweise war er noch nicht von den vielen 
Fußgängern plattgetreten worden. Da mir das Tier zunächst unbekannt 
war nahm ich es m it und konnte es zu Hause als Brithys crin i bestimmen. 
Eine A rt also, die als subtropisch-halophil gilt, in Europa nur im M itte l­
meerraum, und dort nur im Bereich der Küsten vorkom m t (Hacker , 1989). 
Die Raupe lebt nach Literaturangaben in der Meerlilie (Pancratium m ariti- 
mum). Da das Tier zum Zeitpunkt seiner Entdeckung völlig fransenrein und 
frisch war (die Beschädigungen an den Flügeln erhielt es bei der „Handauf- 
sam m lung" und dem anschließenden Transport in der geschlossenen 
Hand) mußte es hier geschlüpft sein. Der nähere Fundort ist ein Ge­
schäftsbereich m it mehreren Lebensmittel-, Obst- und Blumenläden; ver­
m utlich wurde das Tier hierüber eingeschleppt.

Literatur:

Hacker, H. (1989): Die Noctuidae Griechenlands (Lepidoptera, Noctuidae) — Herbi- 
poliana, 2: 119-120, Marktleuten

Heinicke, W. (1993): Vorläufige Synopsis der in Deutschland beobachteten Eulen­
falterarten mit Vorschlag für eine aktualisierte Eingruppierung in die Kategorien 
der „Roten Liste" (Lepidoptera, Noctuidae) — Entom.Nachr.u.Ber., 37: 73-121, 
Dresden

Heinicke, W. (1996): Neu nach Sachsen-Anhalt und Thüringen verschleppte tropi­
sche Eulenfalter (Lep., Noctuidae) — Entom.Mitt.Sachsen-Anhalt, 4: 31, Schö­
nebeck

Steiner, A. (1996): M n io ty p e  solieri (Bo u s d u v a l , 1840) nach Deutschland einge­
schleppt (Lep., Noctuidae) — Entom.Nachr.u.Ber., 40: 175-177, Dresden

WÜST, P. (1994): Erstnachweis von Athetis hospes (Freyer , 1831) für die 
Bundesrepublik Deutschland (Lep., Noctuidae) — Melanargia, 6: 24, Leverkusen

135



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Melanargia - Nachrichten der Arbeitsgemeinschaft
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V.

Jahr/Year: 1996

Band/Volume: 8

Autor(en)/Author(s): Swoboda Günther [Günter]

Artikel/Article: Brithys crini (Fabricius, 1775) (= pancrati Cyrillo, 1787) - eine
weitere, bei uns eingeschleppte Noctuide (Lep., Noctuidae) 134-135

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21040
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=57352
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=378791

